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Mit 
Der Viel Ehrentugendreichen | 
Jungfrawen Martha Nollbeckin“ 
an dem 2. Hornungmonatstag Och 44ſten 
Jahres zu Breßlaw gehaltenes Hochzeitliche Che 
| renfeſt / vnd hierauff folgende Heim⸗ 
fuͤhrung nach Brieg: 


Nach geſtalten Perſonen ſache / ond orth 
gerichtet vnd geſetzt 


| | durch | 
CHRISTOPHORUM COLERUM. | 


FFC 


In der Fuͤrſtlichen Ёс сага, Stadt Brieg 
druckts Bolthaſar Kloſe. e 


A LIND 
CHRISTOPHORUS 


3, P, D, 


oſtquam, Vir A mplibime, politifsimus Juvenis,Case 

PAR HerMannus,communisnofleramicus;homo,f 
uisalius Civilinin ingeniotum , naturali quodam 
colligendæ ſibi benevolentiz artificio præditus, & hoc i 
fo promerendi ftudio pridem mihicońciliatus,tuonomi= 
nc à meEpithalamium , quodultronon rogatus offerre: 
debebam,tibi peteret, officium meum qualiscung; votivi 
Carminiscompromifi, Nam fallicità mecum cogitabam, 
quantuminitió necefsitudinis mibitecum à multisannis- 
intercefsifset,& quod idem officii genus olim mihi túm e- 
jusdem Conjugalis Honoris Candidaro,ultro exhibueris ; 
deinde quantum reverentiz fanctifsimo V ratislavienfium 
Neflori,Nicorao HENELI0,tibi,non alio quam Soceri ho- 
nore( qui tam paterná cura & indulgentià tuam Spem & 
Deſiderium, adoptivam quafifiliam educavit)devenerá- 
do,mibi Moecenatisloco incomparabilis habendo, debe. 
rem: quantum denig; HERMANN: noflri urbanis precibus 
nihil denegare civiliter poffem, Hac tamen in parte nepli- 
gentior & inofficiofior videri poteram, quod non cztero- 
ERE A rum 


rum gratulantiumCarminibus, aliquoties quidem admo- 
nitus, meum quoq; tempeſtiviùs tranfmiferim,ut ſuo loco 
& ordine aptiùs collocari & matutiùs cum reliquis unà 
publicari potaifset- Quamobrem expiandz huic culpæ 
cum cumulo verſuum accedere volui, & apud te moram 

deprecatilongiufculam- Accipiesigitur feriüs quidem a- 

ſpectu aliorum , fed mature tamen adhuc aſpectu feſti, 

quod ante ejus indictum terminum, facile typis,li drgaum 

acribus tui judicii oculis,vifū fuerit,excudi poteft, Joven- 

tio maximam partem Casparis BarL æ Oratoris & Poé- 

tx inter Belgas hodiè elegantiſsimialiquam tamen parté 

etiam mei ingenii efl. Nam ego (quod tamen citra jactan- 

tiam dixerim) licet veteres mirer etextollam, non incuri- 

ofus tamen fum hujus etatis ingeniorum, quæ ad palmam 

illorum emerguut: nec licet ipſe me non tam effætum & 

ſterilem inventionum putem, tamen malo interdum ma- 

joris fidei & auctoritatis ergo ex aliorum ingenio fapere, 

quàm meo.Hacratione & aſpectu, cum excufatione,ut nó 

difhdo, diverfis tem poribusBarelaji, Grotii, Hein fri, Bar- 

las, aliorumq; antiquitati geminorum poétarum, fingula- 

ria inventa ex Romano (cum honorificà tamen tantorum 

nominum mentione) in noſtrum Idioma translata, quali- 

cung; cum gratia & venere fieri potuit, mea feci; & porro, 

fi Deovifuw fuerit, facturus fum, Potifsimüm vero me ad 
hoc inventi Barlxani gens rapuit, ſimilitudo perfonarum, 

rerum & fadlorum. Матис Cœnſtantinus Hugentus, vir, 

Hagæ in ра! га civilium & militarium confiliorum, præ- 
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paratus, fagacitate Ingenii, judicii acrimoniꝭ, exquiſi:oq; 
‚usüsinftrumento, éxactus, Principi Auraico, (at quanto 
nunc ſcenæ Europe æ Chorago! ) А fecretis confiliis, & li- 
bellis delectus: ita tu apud Zufivifs. Principem Piafta- 
win, à Bernh. Guilielmo. Nüsslero, (at, Deusbone!quan- 
toexpediendarum rerum, dum viveret, Mercurio!) tanto 
Principi à Secretis ut сс, commendatus es. Quemad- a 
modum etiam Hugentus fuam Barlaam Amficlodamo, A 
primario Hollandiz Emporio, Hagam Confilii fæderati >= 
fedem duxit: ita tu ex Silefiz metropoli Bregam Piafiao- 
тит Principum domum ducis, Sicut Hugenius certatim 
ab Heinſio, Barleoaliisq; Belgarum cymbalis,tum alibi 
tum in nuptits fuis,pro merito admirandarum ipfius Vir- 
tutum Civilium, ac poética facultatis, quà eminentium 
aliorum in hoc feculo, virorum exemplo, negocia Civilia 
concefso ocii Poétici diverticulo inter ftinxit:ita tu quoq; 
ob veterem Mufarum cultum &Civilium rerum peritiam, 
& majoris utrobig; exſpectationis pondus; dignifsimus es 
tantàingeniorum noftratium in telaudando contentione, 


| A mequidem,quiinter tot congregatosolores , utanfer 9 
Jg (геро, nihil aliud exfpectes, quàm amicitizofficium, vo- 
JĄ luntatem ergà te meam, & fanctam promifsi religionem. 

| Vale amicifsime Vir, ac hbertatem loquendi equi Бош) 2 


conſule, тед: poft hac, ut facis, pro veteri candore tuo, 
conſtanter ama, Scrib, Vratislav, in Vigilia Conveifio- 
nis Pauli, XXIV, Jan: А, C. clo. loc, XLiv, 
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© iſt ein wunderding daß man in heiſſen Tagen 
; Nicht mehr nach diebe darff / alß in demIincer/fragen! 
Das mehr Cupido ſtreicht / wann Titan niedrig geht 
= In Fiſchen ober Stier / а wann er ſich erhöht 
In Krebs ond Lewenkopff vnd in das Jungfrabv zeichen] 
Vnd nach der dupplen ſchal der Wage pflegt zurelchen: 
Das mehr die Venus hrendt / weñ beydes Land vnd See 
Durchs Fig beſchloſſen wird / ond uͤberdeckt mit ſchnee: 
Daß mehr der Ciche thun von zweyen wird geachtet / 
Wann es gar kuͤrtzlich tagt / vnd deſto langer nachtet. 
Herr Вона! Phoebus Luſt / vnd meiner Pallas zier / 
Warumb du dieſes thuſt / benim den Kummer mir. 
Dbetivan Amor dich die Vrſach hat gelehret / 
Daß bey fo rauer Lufft die innre glutt fich mehrete 
Ob etwas heimliches verborgen die Natur / 
Daß in fo kalter zelt fo hitzt die Kreatur! 
Die Waͤrme wird vielleicht von auſſen eingetrieben / 
Bud ſucht den rucken halt / ns Leibes innren Wieden? 
Yteleicht / auch (иг 00600 dir Luſt ofi anmuth macht / 
Weil Phoebus fürge den dag / ond långt die liebe Nachte 
Weil Venus auch ſich ſelbſt / weiß befier zubehagen 
Bey finſternis alg Licht / bey Nächten alf bey Tagen; 
Wann nicht der Luciter zu fruͤe die Luſt ocr lore / 
Noch der Auroren glantz der Liebe bande verſehrt. 
55 Biel 
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Vielleicht iſt dieſes mehr dein reifliches bedencken 
Daß (wie Leander fich zur Него mufe lencken 
Da er gen Sefton ſchifft / durch cium engen Sund 

Dazu fie ihm geleucht / zu kuͤſſen ihren Mund / 

Doch ſeine heiſſe brunſt in kalter Gee gekuͤhlet) 

Du gleichlicher geſtalt / well Venus dich erziehlet / 

Durch Klugheit vnd verſtandt die luͤſten bat gelaͤmt / 
Vnd alf cin Weiſer Mann die geile Brunſt gezaͤmt. 

Du wilſt nicht Sinnenloß / vnd als ein blinder bulen / 

Wie ſonſi das tumme Bold verfuͤhrt in Nafons Schulen / 
Daß gegen was encbrennt ohn allen Witz ond Rath / 
Darauß dann grewel koͤmbt vnd rewel: doch zu ſpat. 

Drumb du bedacht ſam hafi die rechte zeit erwehlet / 

Da ihm ein weifer Mann ein fromes Weib vermaͤhlet; 
Wann fein beſcheldentheil hin zeigt def Him̃els gunſt / 
Zu feines Hauſes Ehr vnd zugelaßner brunſt. 

Nach dem Cupido hat vernuͤnfftig wahrgenommen / 

Wie du an Euͤrſten⸗Hoff nach würden паге kommen / 
Bnd Hertzog George juͤngſt die Pflantze von biaſt 
Dir auffgebuͤrdet hat die newe Ehrenlaſt: 

Das Secretariat, bey Fuͤrſten zu vertrethen / 

Auf Nuͤßlers weiſen Rhat / der auß def Leibes Keten 
Durch allzufruͤhen todt / nach Gottes willen / rieß / 
Vnd / von der ſchnoͤden Welt / flog jüngfi ins Paradie. 

Weil dann du wol vertrittſt / dein ehrenſtell vnd Wuͤrde / 

Vnd alfo zweiffels frey gewachſen biſt der Buͤrde / 
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Os dein ац Art an dir ſich fate vergnuͤgt / 
Darumb der Venus Kind zu dir ſich Bt verfuͤgt / 
Bud ſpricht dir alſo zu: Mein Eindner / laß ote Sinnen / 
So haͤrter vor alß Stahl / zum freyen dir getwinnen. 
Ich hab / gerade zu / geſpannet auff dein Hertz / 
Du wirſt recht fuͤhlen bald den bitter ſuͤſſen Schmertz. 
Wie andre Goͤtter laͤugſt das Haus Piaſt bedienet / 
Daß noch das gange Land von ihrem Rathe grfinet/ 
So hab’ ich waches Kind fambt Venus fuͤrgewacht / 
Daß dieſer alte Stamm etel hundert dite bracht; 
Daß wenn er reichlich fort in Schleſien geſproſſen / 
Vnd durch geſippſchafft ſich an ander orth ergoſſen: 
So haben wir den Hoff mit Leuten auch beſaͤmbt 
Die in den Sattel fid vnd Cantzeley bequemt. 
Wann kuͤnfftig wird Piaf in Erben fich verjuͤngen / 
So ſollen auch von ung geſchickte Diener ſpringen / 
Die ihren Herren ſtets / wie du thuſt / thun gewehr / 
Vnd fuͤhren gleichen ſchlag die Ehre mit beſchwer. 
Es iſt hier nicht genung von meiner Mutter ſchlingen / 
Vnd meinem Liebsgeſchoß auff ſuͤſſer Leyer klingen: 
Wie Welland | pics that / der oftmals mich betrog / 
Hud ober Lande vnd Ste dem Bogenpfell entflog. 
Nim dir am Nuͤßler mehr ein beyſpiel dieſer dingen / 
Der nicht bloß alf ein Schwan von Liebe konte ſingen; 
Er ward auch willig mir vnd Venus Vnterthan / 
210100 Puffing lieb / vnd Er auch Sie gewahn! 
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Auß welcher keuſchen Luſt ſich ſolche zucht erzielet / 
Die Ihres Vaters Geiſt in allen Adern fuͤhlet: 
Auff die ſchon allbereit / wie fic ſich laffen auß / 
Ein gnaͤdig Auge hat / das Hocherlauchte Gauß. 
Du haft bißher genung im Мосо + Thor geſungen / 
Daß Pindus, Helicon, vnd Ida fein erklungen: 
Nun laß die Po&(ie, (vnd gieb dich in den ſtand / 
Den andern hat higher geruͤhmet deine Hand. 
Du haſt mit jhnen ja geneigte Pierinnen, 
Bro cin gemeines recht / haſt auch dit hohen Zinnen 
Orf Belicons erreicht / traͤgſt einen Ephew Krantz / 
Vnd was mehr ſonſten hat der gantze Chor vor glantz / 
Drumb foltu dich wie fie die Myrten laffen kroͤnen / 
Vnd dir den Braut⸗geſang von Hy men laſſen thoͤnen: 
Es hülfft ein Maͤgdlein mehr fo man zu Bette bringt / 
Alß da man / wie verzuckt / von zweiffel liebe ſingt. 
Gleich wie der Tantalus nach Swinde⸗waſſer ſchnappet / 
Vnd ober ſich / vmbſonſt / nach ſchoͤnen Aepffeln tappet: 
So iſt ein uffefpiel auch die eingebildte brunſt / 
Wo ich vnd Venus nicht erwecken huld vnd gunſt. 
Alß nun Cupido kaum die rede hat geſchloſſen / 
So ward deß Eindners Hertz durch einen Pfeil geſchoſſen. 
Das gantze Venus, Bolt ſchlug auff bald fein Panier / 
Der Gevera fab nahm bey jhm das Hauptquartier. 
Herr Eindner / welche ſonſt die heimligkeit kan ſchweigen / 
Thut hier das Wiederſpiel: Er muß dic Liebe zeigen 
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Der gantzen Hoffeſtadt / dem Rath / vnd Cance ey; 

Sein tichten / rath / vnd that / war lauter Phautaſty. 
Die Venus vnd jhr Sohn deß Dinges muſten lachen / 
Und dachten doch auff ratht bey fo geſtalten fachen.. 

Er fiel in einen Schlaff vnd einen tiefen Traum / 

Da ward hm fuͤrgezeigt ein grüner Platz vnd raum / 
Wo eine Nymphe ging nah an dem Oderſtrande / 

Die auch ſchon angeſteckt von einem Liebesbrande. 

Sie kamen beyderſeits einander zu Geſicht / 

Er Ihrer wie entzuͤckt / Ste Seiner augen licht. 
Nach dem er nun erwacht / vnd denckt was Dm getraumet / 
Hub er von Briege ſich nach Breßlaw vngeſaumet / 

Ins Herren Henels Haus / da jhm omb feine Rang) 

Bud Tugend laͤngſt geblüht gewogenhen vnd авир. 
Er hatte kaum den Gruß / vnd Pflichten abgelegt / 

So kombt ein ſchoͤnes Bed eich weiß nicht wer es reget] 
Ob Venus vnd ihr Sohn den worten thun gewehr / 
Wo anders nicht giebt ſelbſt der Himmel die beſcher) 

Ins Zimmer ohnfehr. Ihr Anelttz ſchetubar fraler 

Alß wie ein Roͤßlein weiß ond Scharlach rot es mahlet / 
Die Venus hat die Huld geſtrewt mn Ihr geſicht / 
Die ballas kunſt vnd Zucht inn beyder Sonnen Licht. 

So bald der Sonnenbild Been Lindner angeſoͤnnet / 

So ward er bald gewahr was Venus ihm gegoͤnnet: 
Jemehr er ſein Geſicht auff dieſes Bild gewandt / 

Ie heftiger fühle Er inn fic 59 Hertzensbrand. E 
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Er ſchaut auff die Geſtalt / vnd ihre gruͤne Jugend / 

Doch auff die Sitten mehr / geherden / Red / vnd Tugend. 
Er deucket bald bey ſich: G ſchoͤnes wunderbild / 
Wie haſtu mir den Sinn ond augen gang erfüllt. 

Dir wil ich ſetzen nack / auff dich wil ich ſtets ſehen / 

Wie guff ein junges Reh Viana pflegt zu ſpehen: 

Ich wil nach dir / mein Hertz / auff allen ſpuren gehn / 
Dein ſchaten der geſtalt fol allzeit vor mir ſtehn / 

Dami du mir nicht magſt aus meinem Sinne kommen. 

So baldt nur Titan hat die reiſefarth genommen 
Zur Thetys in das Meer / vnd wiederumb ſpannt an / 
Wil ich zum liebſten ſtracks mir machen eine bahn. 

Wie nun die Liebe leicht den thurſt vnd Schantze waget / 

So ging es eben hier. Es hatte kaum getaget. 24 
Sein Lindner wages mit SOLL / vnd {einen | 

Ganprpatron/ F 
бөх Heneln, 910 bewirbt (id) ſelbſt vmb die 
Perſon. | 

Er dachte wer da freyt mit бос vnd gutten Beneen] 

Der muß was guttes wol nach Hertzenswunſche beuten. 
Gott ſegnet dieſes шад durch Zerren Henels rath 
Der bloß auff tugend / arth / ond Runfi geſehen hat. 

Er krlegte muth vnd ſprach; die fach tfi halb gewonnen / 

Weil gegen mir fo wol der Neflor if geſonnen: 

Kan er durch ſeinen ſvitz / der Rede Zier / vnd Rath / 
Das Gberhaupt der Welt die Eten] Bande] 
vnd Stadt / 
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Alß cin Demoflhenes vnd Cicero, gewinnen; 
So wird er warlich auch der Liebſten harte Sinnen 

Ermeichengegen mir / die Er hat in der Handt / 

Alß pfleger der Perſon; der Sie ond ЗИФ erkandt. 
Der Neltor Antwort gab: Wein Eendner / dein begehren / 
Wiel an deß Batern fade ich willig dir mehren: 

Doch folge meinem Rathond faſſe kuͤhnen muth / 

Such in der Aſche ſelbſt die auffgeglomne glut. 

Бах алс erkuhnt / vnd bringt am rechten orte / 

Die Notturfft an fein Lieb : Sie wundert ſich der worte / 
Vndt iſt vor (ham beſtůrtzt / was er ihr fuͤrgebracht: 
Doch ſprach: Es ſteht bey Bote ond meines Gers 

| ren macht. 

Wo Sott wil vnd mein Herr / ſo wel ich fein die deine. 

Gott ſchickts HervHenel wil / du bif vnd bleibſt der mets 

O Außerwehltes Paar / wie wol heiſt das gefreyt / ene. 

Der Himmel euch bedient / vnd báuffig roſen ſtrewt! 
G Braut /o Edles Bild was байн hier gehaben 
Vor ein bewehrtes Pfand / dem alle milde gaben 

Der Goͤtter ſchaar verehrt: Mit dir zu wagen feigt] 

Vor dem die gantze ſchaar der Mule n fid) fo neigt / 

Die dir zur Morgengifft die Felder / Gaͤrt / vnd Auwen / 
Die Berge / Thal / vud Quell def Helicons / vertrawen. 

Du auch Herr Bräutigam (091 itzt von hiñen auß 

Nicht einen ſchlechten Schatz vnd Hetratsgutt nach 
Schaw an der Augenſchein / vñ jore (hone Jugend / Haug, 
Du haſt ein Rofenbild : € dam an die Edle Tugend / 5 

Du 
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Du haſt ein Sitten⸗Bild: Shaw an die gantze Zier / 

So hat ein ſchoͤner Wirth / vnd бай hier fein Loſier. 
In deſſen hat nach Brieg ſchon Fama fortgetragen 
Von Breßlap das Geſchrey / daß in den nechſten tagen 

Herr Lindner feine Braut / atf шин Honigſeim / 

Vnd hlultſches Claret froh werde bringen heim. 

Von hinnen auß vnd dort zu Brieg die Pierinnen 
Beſingen dieſes Feſt: Die Newen Opitzinnen 
Dem Braut ond Bräutigam erklingen einen Thon / 
Well ſie iſt Venus Kindt / vnd er der Mulen Sohn. 
! Wolan Ihr liebes Paar / es iſt nun zeit zu kuͤſſen / 
i Ihr ſolt nun Eure Brunſt / vnd keuſche luͤſten buͤſſen. 
! Du vor / Herr Bräutigam; fo viel du Bers gemacht / 

Von deiner Liebſten halts an Venus Daft gedacht; | 

So viel du bißanher der Liebſten haſt geſchrieben / 
So offt dich hat verlangt nach einem ſolchen Lieben / 

So offt der Llebſten gieb / vnd viel den Neckarkuß / 

Die dich ſo viel vnd offt / dann wieder kuͤſſen muß. | 
Wo hr zuſammen fo verwechſelt ſolches weſen / | 
Wird Juno ſchon vor euch den Ehrendanck erleſen / | 

Der in der Wiege noch deß Baters Berfe ſingt / 

Biß er fic) Mittlerzeit an Zorten Hoffe ſchwingt. 
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